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1

Sicherheit und Garantie

Verwendete
Sicherheitshinweise

> B P @

Sicherheitshinweise

Die Gerate sind nach den derzeit giiltigen Regeln der Technik gebaut und be-
triebssicher. Sie wurden gepriift und haben das Werk in sicherheitstechnisch
einwandfreiem Zustand verlassen.

Dennoch gibt es Restgefahren. Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinwei-
se, um Gefahren zu vermeiden.

Fiir Schaden durch Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen Gibernimmt die
Ekon GmbH keine Haftung.

Die folgenden Hinweise weisen Sie auf besondere Gefahren im Umgang mit
den Geraten hin oder geben niitzliche Hinweise:

Hinweise in diesen Boxen sind generelle Tipps zum Text, die etwas hervor-
gehoben werden.

Das Signalwort Hinweis kennzeichnet niitzliche Tipps und Empfehlungen
fir den effizienten Umgang mit dem Produkt.

VORSICHT

Gesundheitliche Schaden / Sachschaden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Vorsicht kenn-
zeichnet eine Gefahr, die zu leichten (reversiblen) Verletzungen oder Sach-
schaden fiihren kann.

Schwere gesundheitliche Schaden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Warnung
kennzeichnet eine drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren (irrever-
siblen) Verletzungen fiihren kann.

Lebensgefahr / Schwere gesundheitliche Schaden

Das jeweilige Warnsymbol in Verbindung mit dem Signalwort Gefahr kenn-
zeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren
(irreversiblen) Verletzungen fihrt.

Im Folgenden sind die Sicherheitshinweise zum in diesem Dokument beschrie-
benen Produkt aufgelistet. Bitte beachten Sie diese bei der Verwendung des
Produkts.




Elektrische Spannung !
Lebensgefahr und Brandgefahr durch elektrische Spannung

Im Innern des Gerats befinden sich ungeschiitzte spannungsfiihrende Bau-
teile. Die VDE-Bestimmungen beachten. Alle zu montierenden Leitungen
spannungslos schalten und Sicherheitsvorkehrungen gegen unbeabsichtig-
tes Einschalten treffen. Das Gerat bei Beschadigung nicht in Betrieb neh-
men. Das Gerat bzw. die Anlage aulBer Betrieb nehmen und gegen unbeab-
sichtigten Betrieb sichern, wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr gewabhrleistet ist.

VORSICHT

Gerateschaden durch aulere Einfliisse !

Feuchtigkeit und eine Verschmutzung der Gerate konnen zur Zerstérung der
Gerate fiihren.

Schiitzen Sie die Gerate bei Transport, Lagerung und im Betrieb vor Feuch-
tigkeit, Schmutz und Beschadigungen.

Garantie  Das Gerat ist ausschlieBlich fiir den sachgeméaRen Gebrauch bestimmt. Bei je-
der unsachgemaRen Anderung oder Nichtbeachten der Bedienungsanleitung
erlischt jeglicher Gewahrleistungs- oder Garantieanspruch. Nach dem Auspa-
ckenist das Gerat unverziiglich auf mechanische Beschadigungen zu untersu-
chen. Wenn ein Transportschaden vorliegt, ist unverziiglich der Lieferant da-
von in Kenntnis zu setzen. Das Gerat darf nur als ortsfeste Installation betrie-
ben werden, das heiflt nur in montiertem Zustand und nach Abschluss aller In-
stallations- und Inbetriebnahmearbeiten und nur im dafiir vorgesehenen Um-
feld. Fir Anderungen der Normen und Standards nach Erscheinen der Bedie-
nungsanleitung ist Ekon GmbH nicht haftbar.



2  Allgemeines

Verwendungszweck  Mit dem KNX Softwarepaket konnen Sie eine KNX Anlage visualisieren, steu-
ern und durch weitere Funktionen des myGEKKO OS erweitern. Die Gruppen-
adressen eines ETS Projekts kdnnen exportiert werden und im myGEKKO 0S
hochgeladen werden, um als Eingabehilfe genutzt zu werden. Es kénnen zu-
satzliche FLEX Elemente erworben werden, um die KNX Anlage iiber das my-
GEKKO 0S mit weiteren Gerateschnittstellen und Funktionen zu erweitern.

Die hier beschriebenen Anweisungen beziehen sich auf einen Controller mit
einem KNX Softwarepaket. Die hier beschriebenen Optionen sind auch auf
Controllern mit FLEX Pro Lizenzen verfiigbar, wenn Sie als "Gerat", "KNX Ge-
rat" auswahlen. Die erweiterten Funktionen sind nur mit FLEX Pro Elementen
verwendbar (Siehe Andere Funktionen im myGEKKO OS nutzen, Seite 37)

09:11 Licht ‘

Di, 21. Marz

Eingénge/Sensoren >

Ausgdnge/Ansteuerungen >

Vorteilhafte  Mit dem KNX Softwarepaket kbnnen Sie eine neue oder bestehende KNX An-
Eigenschaften  lage visualisieren und erweitern. Das myGEKKO OS erlaubt es die KNX Anlage
mit weiteren Schnittstellen zu erweitern und Funktionen, wie Aktionen, Schalt-

uhren uvm. zu realisieren.

Umsetzung in 5 Lizenzschliissel eingeben

Schritten |0-Station auswahlen
Gruppenadressen importieren

Elemente einkonfigurieren

a > o=

Weitere Funktionen des myGEKKO OS nutzen




3 Gruppenadressen exportieren

Um die Konfiguration der Systemelemente zu vereinfachen, konnen Sie die
Gruppenadressen eines ETS-Projekts im CSV Format exportieren und auf den
Controller hochladen. Die Gruppenadressen konnen ber USB, die myGEKKO
App oder den myGEKKO Viewer hochgeladen werden. Dadurch wird der Name
und Datentyp der Gruppenadresse bei der Eingabe in der |0-Konfiguration an-
gezeigt.

ETS5, Seite 6
ETS®6, Seite 8

3.1 ETSS

Offnen Sie die ETSS5.

2. Importieren Sie das Projekt, welches Sie visualisieren méchten und 6ffnen
Sie es.

ET55™ - Wohnung Mustermann
Bearbeiten Arbeitsbereich Inbetriecbnahme Diagnose Apps  Fenster

= o

Ubersicht Bus Kataloge EinsteITu ngen

Projekte ~ Archiv  ETS Inside

+ 73] 4

Name Zuletzt gedndert ¥ Status

Wohnung Mustermann 6.03.2023 0931 In Bearbeitung

Klicken Sie oben auf "Arbeitsbereich".

4. Navigieren Sie zu "Neues Fenster 6ffnen” und wahlen Sie "Gruppenadres-
sen" aus.

ETS5™ - Wohnung Mustermann
Gl sorociten Arbcitsbercich Inbetriconahme  Diognose  Apps  Fenster

@ Projekt schliefien Projekt schlieBen rbeitsbereich * | =°| Kataloge [P Diagnose
Gebaude ~
ebaude Menileiste einklappen Strg + Umschalttaste + F9
Gebsuds hinzufige cksetzen | Entladen v 653 Drucken
+ 2 einklappen  Strg + taste + F10
Gebaude
[ Dynamische Org  Nevigationsieiste >
B Wohnung Muste ey Fester offnen , Gebaude
R Gewerke =
Kataloge Gruppenadressen
B Busmonitor Strg + M [T Topolegie
B Gruppenmonitor Strg + Umschalttaste + M Ganzes Projekt
D Gerite
=4 Reports

5. Rechtsklicken Sie im neuem Fenster auf die Schaltflache "Gruppenadres-

sen

6. Driicken Sie auf "Gruppenadressen exportieren"”.



11.

Gruppenadressen ~

+ Hauptgruppen hinzufigen | * L&schen Foero
H Gruppenadressea
[55 Dynamische Wert lesen

0 Beleuchtu
1 Beschattui
2 Steckdose Ausschneiden

“ 3 Raumrege

8 Hauptgruppen hinzufigen Strg + Umschalttaste + A

Kopieren
3/0 Esszim
L1l Einfiigen
3/1 Flur
L] Inhalte einfligen

3/2 Kinder:
3/3 Schlafz & Erweitertes Einflge
3/4 Technil

3/5 Wohnz

n

Gruppenadressen exportieren

Gruppenadressen importieren

Eigenschaften Alt + Enter

Wabhlen Sie im Pop-up Fenster als Ausgabeformat "CSV" aus.
Wahlen Sie als "CSV Format", "1/1 - Name/Adresse" aus.

Wahlen Sie als "CSV Separator”, "Semikolon" aus.

. Lassen Sie die restlichen Optionen unverandert. Klicken Sie unter "Export-

dateiname" auf "..." und geben Sie einen Dateipfad an, in dem die CSV Datei
abgespeichert werden soll.

Driicken Sie unten auf "OK".

Gruppenadressen exportieren

Ausgabeformat e
XML XML (ETS4 Format) (@ CSV CSV (ETS3 Format)
CSV Format

3/1 - drei Spalten, Haupt/Mittel/Untergruppe getrennt

1/3 — Gruppenname/Adresse als Haupt- Mittel- Untergruppe
@ Q' 1/1 - Name/Adresse

3/3 - Haupt- Mittel- Unter- Name/Haupt- Mittel- Unter-Adresse

Export mit Kopfzeilen
CSV Separator

Tabulator

DAGruppenadressen_Wohnung Mustermann.csv

0 OK Abbrechen

Damit die Gruppenadressen im myGEKKO OS importiert
werden kann, darf die CSV Datei keine Leerzeichen im Da-
teinamen haben.




3.2 ETS6

Offnen Sie die ETS6.

2. Importieren Sie das Projekt, welches Sie visualisieren moéchten und 6ffnen
Sie es.

2 Lokale Projekte -+ Sare Pk Wasd -+ Newes Pk

[ 28

:

Klicken Sie oben auf "Arbeitsbereich".

4. Navigieren Sie zu "Neues Fenster 6ffnen" und wahlen Sie "Gruppenadres-
sen" aus.

= Wohnung Must... X

Bearbeiten Arbeitsbereich Inbetriebrahme Disgnose Apps

@ Projek Projekt Details ; Arbeitsbereich * |52 Katalog
Frei seiesen |
+ Gebau Menileiste einklappen Strg + Umschalttaste + F3 SUSETE izim = (]
. Kontextmenleiste sinklappen  Strg + Umschalttaste = F10 Beschreibung | Applikationsp!
[ Dyna
% Wohr Side Bar »
R Gewerk Neues Panel ffnen . Gebaude
2| Kataloge Gruppenadressen
B Busmonitor Strg + M [ Topologie
B Gruppenmonitor Strg + Umschalttaste + M Ganzes Projekt
O Gerste
= Reports

5. Rechtsklicken Sie im neuem Fenster auf die Schaltflache "Gruppenadres-

sen.

6. Driicken Sie auf "Gruppenadressen exportieren"”.

Gruppenadressen ~

=+ Hauptgruppen hinzufigen | * Laschen nfo
Gruppenadressen -
Wert lesen
[& Dynarnische Ordne
4 0 Beleuchtung Hzuptgruppen hinzufigen Strg + Umschalttaste + A

4 0/0 Esszimmer
0/0/1 Licht_Kiich
0/0/2 Licht_Kiich
0/0/3 Licht_Kiich
0/0/4 Licht_Kiich
0/0/5 Licht_Kiich

0/1 Flur

0/2 Kinderzimmer
0/3 Schlafzimmer
0/4 Technikraum Eigenschaften Alt + Enter
0/5 Wohnzimmer

1 Beschattung

Gruppenadressen exportieren

Gruppenadressen importieren

7. Wabhlen Sie im Pop-up Fenster als Ausgabeformat "CSV" aus
8. Wahlen Sie als "CSV Format", "1/1 - Name/Adresse" aus.
9. Geben Sie als "CSV Separator”, "Semikolon" ein.

10. Klicken Sie unter "Exportdateiname” auf "..." und geben Sie einen Dateipfad
an, in dem die CSV Datei abgespeichert werden soll.

11. Driicken Sie unten auf "OK".




Gruppenadressen exportieran

Ausgabeformat
XML XML (ETS4 Format) O CSV CSV (ETS3 Format)

C5V Format
3/1 - drei Spalten, Haupt/Mittel/Untergruppe getrennt
/3 - Gruppenname/Adresse als Haupt- Mittel- Untergruppe
0 O 11 - MamefAdrezse
3/3 — Haupt- Mittel- Unter- Name/Haupt- Mittel- Unter-Adresse

Export mit Kopfzeilen
CSV Separator

Tzbulator
Komma

Q QO Sernikalon

Exportdateiname @

DihvGruppenadressen_Wohnung_Musterman n.csq
0 oK Abbrechen

Damit die Gruppenadressen im myGEKKO OS importiert
werden kann, darf die CSV Datei keine Leerzeichen im Da-
teinamen haben.




4 Konfiguration im myGEKKO OS

Die Eingabe der Gruppenadressen erfolgt in den Systemen. Mit dem KNX Soft-
warepaket konnen Sie Lichter, Jalousien, Steckdosen und Raumregler visuali-
sieren lassen. Die Datenpunkttypen werden bei der Eingabe automatisch vor-
geschlagen. Wenn Sie die CSV Datei importiert haben, dann werden die Be-
zeichnungen der Gruppenadressen in der Eingabe angezeigt.

|O-Station auswahlen, Seite 10
Systeme einkonfigurieren, Seite 13

Erweiterte Funktionen, Seite 36

4.1 |O-Station auswahlen

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in das Einstellungsmeni (Zahnrad > Einstellungen).

Systeminfo

Einstellungen

Startseite organisieren

3. Wechseln Sie zu den rotierenden Pfeilen (5. Tab von links).

h 15:53 Einstellungen

Do, 9. MADz
Display bl Lelligkeit 100%

Slider-Buttons

Putzfunktion

© < ® 4 G

4. Wihlen Sie links eine freie 10-Station aus.
5. Driicken Sie auf die Schaltflache "NC".




15:58 Einstellungen

tation
2: |0Station
3: |0Station
4: |0Station
5: |0Station

6: 10Station

&

6. Wahlen Sie "KNX-KDRIVE" aus.

NC DMX
Wago31x HTTP/WebApi
WG 81x/TCP - BKH 7x/9x KNX-KDRIVE
mMyGEKKO RIO LCN
Modbus myGEKKO Raumbus
GMS Telenot BacnetIP
Modbus-List BlueRange

Enocean-USB300 myGEKKO DALI

Legacytypen > Zuriick

7. Dricken Sie auf die Schaltflache "NC" neben "KNX-KDRIVE".

" 16:10 Einstellungen

Do, 9. MAnrz

ion > | KNX-KDRIVE
2: |0Station

3: |0Station

4: |0Station

Gruppenadressen importieren >

5: |0Station

6: 10Station

¢4 @ ¥ G

8. Wabhlen Sie die verwendete Anschlussmaoglichkeit aus.

9. Driicken Sie unten rechts auf "Gruppenadressen importieren >".




16:19 Einstellungen

on > |KNX-KDRIVE USB/ONBOARD
: I0Station

: |0Station

4: |0Station

5: 10Station

Log auf USB-Stick 1 DEEIRGYEN Einstellungen >
6: |0Station

7:10Station

&
10. SchlieBen Sie ihren USB-Stick mit der CSV Datei an.
11. Wabhlen Sie oben die Datei aus und driicken Sie unten auf "Importieren”.

Gruppenadressen importieren
chermedium

Filter

Gruppenadressen_Wohnung_Mustermann.csv

Importieren

Mit dem myGEKKO Viewer kdnnen Sie die CSV Datei direkt
hochladen indem Sie oben auf "Hochladen" wechseln und
unten auf "Hochladen" klicken.

Gruppenadressen importieren

Speichermedium Hochladen

App die Datei

s Hochladen

1:19:14

Hochladen

Zuriick




12. Nun sollte auf einem griinen Feld "Import OK" angezeigt werden.

Gruppenadressen importieren
Speichermedium

Speichermedium Filter

Gruppenadressen_Wohnung_Mustermann.csv

Import OK

4.2 Systeme einkonfigurieren

System "Licht", Seite 13
System "Jalousie", Seite 19
System "Gerat/Steckdose’, Seite 26

System "Raumregelung", Seite 30

4.2.1 System "Licht"

Im System "Licht" kdnnen Sie die Lichter der KNX Anlage visualisieren und
steuern. Zusatzlich konnen Sie im Menii "Parameter” eine Tasternachlaufzeit
und eine Dammerungabhangigkeit einstellen.

Gruppenadressen zuweisen, Seite 13

Parameter einstellen, Seite 18

4.2.1.1 Gruppenadressen zuweisen

1. Als Konfigurator anmelden.
2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (Vier Quadrate).




a8 043 myGEKKO

Mi, 2. Nov.

3. Wechseln Sie in das System "Licht".

Licht Jalousie Luftung Gerét/Steckdose  Raumregelung Zutritt

. » v @ o~ A

Alarmanlage Video Logik Wetter Alarm

® —

I= oo 3 <
Telefonie Sprechstelle Mail/Sms E-Mobil Energiemanager  Energiezahler
- N | L

] ur >
Uhren Aktionen Raume/Bereiche Analyse Sauna

4. Erstellen Sie ein neues ,Licht“Element und 6ffnen Sie es.

Fiir eine Gibersichtliche Dokumentation konnen die Namen
der Mittelgruppen fiir die Unterkategorien links verwendet
werden und die Namen der Gruppenadressen fiir die Ele-
mente rechts verwendet werden (Siehe Bild).

'S 11:55

Sa, 11. MAorz

Esszimmer RGBW Licht

Flur .
+  Hinzufligen

Kinderzimmer
+  Hinzufligen

Schlafzimmer
+  Hinzufligen
Technikraum

+  Hinzufligen
Wohnzimmer

+  Hinzufligen

+ Hinzufigen

+ Hinzuftgen +  Hinzuflgen

+  Hinzufligen




5. Driicken Sie auf das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie die 10-Konfigu-
ration.

Licht

RGBW Licht |  Parameter

10-Konfiguration

6. Driicken Sie auf "KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >".

KNX Gerét mit Gruppenadressen verbinden >

7. Hier konnen Sie die Gruppenadressen zu den jeweiligen Funktionen zuord-
nen. Driicken Sie auf die Schaltflache rechts von der Funktion, zu der Sie
die Gruppenadresse zuordnen mochten. Auf der Schaltflache konnen Sie
auch den bendtigten Datenpunkt sehen.

Schalten DO DPT1
Schalten RM DIDPT1
Lichtsystem Standard

Dimmen Schritt AO DPT3

Dimmen Prozent AO DPT5

Dimmen Prozent RM

8. Waihlen Sie links als 10-Station "KNX" aus.




9. Geben Sie in der Mitte die KNX Gruppenadresse ein. Wenn Sie die CSV Da-
tei importiert haben, dann wird oben rechts die Bezeichnung der Gruppen-
adresse angezeigt.

10. Wahlen Sie den dazugehoérigen Datenpunkttyp aus.

NAME  Licht RGBW_Schalten
DPT 1.001

STATION (8 ADDRESS (@ [reioap| DPT A0

5.001

5.004

ONBOARD

MEMORY

Schalten

Schalten RM
Lichtsystem

Dimmen Schritt
Dimmen Prozent (R)
Dimmen Prozent (G)
Dimmen Prozent (B)
Dimmen Prozent (W)
Dimmen Prozent RM (R)
Dimmen Prozent RM (G)
Dimmen Prozent RM (B)
(

Dimmen Prozent RM (W)

Verschiedene Im System "Licht" kénnen sie neben konventionellen Lichtsystemen (Stan-
Lichtsysteme dard) auch andere Systeme, wie RGB, RGBW und tunable White einbinden.
Hierfiir muss der Dimmwert selbst und eine Riickmeldung angegeben werden.

1. Driicken Sie auf die Schaltflache neben "Lichtsystem" und wéhlen Sie das
Lichtsystem ihrer Wahl aus.




Schalten
Schalten RM
Lichtsystem
Dimmen Schritt
Dimmen Prozent

Dimmen Prozent RM

DIDPT1

Standard

AO DPT3

2. Driicken Sie auf die Schaltflachen rechts von der Funktion, zu der Sie die
Gruppenadresse zuordnen moéchten.

Schalten

Schalten RM
Lichtsystem

Dimmen Schritt
Dimmen Prozent (R)
Dimmen Prozent (G)
Dimmen Prozent (B)
Dimmen Prozent (W)
Dimmen Prozent RM (R)
Dimmen Prozent RM (G)
Dimmen Prozent RM (B)

Dimmen Prozent RM (W)

AO DPT3

AO DPTS

AO DPT5

AO DPT5

AO DPT5

AIDPTS

AIDPTS

AIDPTS

AIDPTS

Wabhlen Sie rechts als 10-Station "KNX" aus.

Geben Sie in der Mitte die KNX Gruppenadresse ein. Wenn Sie die CSV-
Datei importiert haben, dann wird oben rechts die Bezeichnung der Grup-

penadresse angezeigt.

5. Wahlen Sie den dazugehorigen Datenpunkttyp aus.

STATION 3

T:KNX

ONBOARD

MEMORY

NAME  Lichi_RGBW_Dimmen_Schritt
DPT 3.007

ADDRESS (4 [ge DPT (5

[J.“’ rl)

5.001

5.004

6/20

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5 fiir die weiteren Gruppenadressen.




4.2.1.2 Parameter einstellen

Im Meni "Parameter” konnen Sie eine Tasternachlaufzeit und eine Ddmme-
rungabhangigkeit einstellen.

Beachten Sie, dass einige dieser Funktionen auch in der ETS realisiert wer-
den konnen und das myGEKKO OS NICHT die Parameter des Gerdéts Uber-
schreibt. Wenn diese Funktionen in der ETS realisiert wurden, kdnnte die
Umstellung dieser Parameter zu Konflikten fiihren.

Di, 14. MATIrz

08:55 Licht ‘

Tastemnachlaufzeit 5Sek. Treppenhausfunktion Aus

Tasternachlaufzeit bei Display Ein Ein

B Tasternachlaufzeit: Hier kénnen Sie einstellen, wie lange der Zustand
des Tasters aktiv sein soll.

" Tasternachlaufzeit bei Display Ein: Hier kdnnen Sie einstellen, ob die
Tasternachlaufzeit auch aktiv sein soll, wenn das Licht tiber die Uber-
sicht des Systems "Licht" eingeschaltet wird.

® Treppenhausfunktion: Hier konnen Sie einstellen, ob die Zeit fiir die Tas-
ternachlaufzeit erneuert werden soll, wenn der Taster erneut gedriickt
wird. Wenn "Meldung + Ein" ausgewahlt wird, dann blinkt das Licht bevor
die Zeit auflauft.

® Dammerungsabhingig: Hier konnen Sie die eine Ddmmerungsabhéngig-
keit konfigurieren. Es gibt folgende Auswahlmdglichkeiten:

= Nein
= Ein/Aus
= Und
® Nur Ein

= Nur Aus

Bei der Einstellung "Und" wird die Dammerungabhéangigkeit erst akti-
viert, wenn das "Licht"-Element auf ein ist. Das Telegramm zum Ein-
schalten des Lichts wird erst gesendet, wenn das "Licht"-Element auf
“Ein" ist und die Helligkeit den Wert, der im Meni "Parameter” einge-
stellt wurde, unterschritten wurde.



Wenn Sie eine Option auswahlen, dann erscheinen rechts zwei Schaltfla-
chen in der Sie die Grenze zum Einschalten und eine Hysterese einstel-
len konnen.

4.2.2 System "Jalousie"

Im System "Jalousie" kénnen Sie die Jalousien ihrer KNX Anlage visualisieren
und steuern. Durch die Eingabe von Visualisierungseigenschaften kann eine
relativ genaue Visualisierung der Position der Jalousien angezeigt werden. Ei-
ne Da@mmerungsabhéngigkeit kann ebenfalls konfiguriert werden.

Gruppenadressen zuweisen, Seite 19

Parameter einstellen, Seite 24

4.2.2.1 Gruppenadressen zuweisen

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (vier Quadrate).

myGEKKO

Mi, 2. Nov.

3. Wechseln Sie in das System "Jalousie".

-0
f 14:51 Systeme
Do, 3. Nov.
—
v = @ o &
Licht Jalousie Liftung Gerdt/Steckdose  Raumregelung Zutritt
']
a n @ 2 « A
L]
Alarmanlage Musik Video Logik Wetter Alarm
I e 4 Iy
Telefonie Sprechstelle Mail/Sms E-Mobil Energiemanager  Energiezahler
- ™ | L
| - >
Uhren Aktionen R&ume/Bereiche Analyse Sauna

4. Erstellen Sie ein neues ,Jalousie“Element und 6ffnen Sie es.




Fiir eine Ubersichtlichere Dokumentation kénnen die Na-
men der Mittelgruppen fiir die Unterkategorien links ver-
wendet werden und die Namen der Gruppenadressen fiir
die Elemente rechts verwendet werden (Siehe Bild).

FN 14:29 Jalousie

Sa, 11. MACirz 4/64

Esszimmer Jalousie 1

Kinderzimmer .

Jalousie 2 Auf
Schlafzimmer

Jalousie 3 Auf
Jalousie 4 Auf

+  Hinzufiigen

Technikraum
Wohnzimmer

+ Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

+ Hinzufiigen

+ Hinzufligen +  Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

5. Dricken Sie auf das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie die 10-Konfigu-
ration.

Jalousie 1 Parameter

10-Konfiguration

6. Driicken Sie auf "KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >".




Jalousie ] <

Jalousie 1 10-Konfiguration

Gerét Funktion Standard

KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >

Visualisierungseigenschaften >

7. Hier kénnen Sie die Gruppenadressen zu den jeweiligen Funktionen zuord-
nen. Driicken Sie auf die Schaltflache rechts von der Funktion, zu der Sie
die Gruppenadresse zuordnen mochten. Auf der Schaltflache konnen Sie
auch den bendtigten Datenpunkt sehen.

Jalousie ¢

Jalousie 1 Gruppenadressen

Schalten Auf / Ab
Schalten Stop
Position

Position RM
Schwenkposition
Schwenkposition RM
Riickmeldung Fahrt
Féhrt Auf RM

Féhrt Ab RM

Sperrung RM

Wabhlen Sie links als 10-Station "KNX" aus.

9. Geben Sie in der Mitte die KNX Gruppenadresse ein. Wenn Sie die CSV Da-
tei importiert haben, dann wird oben rechts die Bezeichnung der Gruppen-
adresse angezeigt.

10. Wahlen Sie den dazugehorigen Datenpunkttyp aus.




NAME  Jalousie_1_Schalten_auf_ab
DPT 1.008

STATION (8 ADDRESS () [peoap| | DPT 40

T:KNX

5.001

5.004

6/20

ONBOARD

MEMORY

11. Wiederholen Sie die Schritte 7 bis 10 fiir die weiteren Gruppenadressen.

' 14:41 Jalousie <

Do, 16. MATirz

[ 41 Jalousie 1 Gruppenadressen

Schalten Auf / Ab
Schalten Stop
Position

Position RM
Schwenkposition
Schwenkposition RM
Riickmeldung Fahrt
Féhrt RM

Fahrt Auf / Ab RM

Sperrung RM

12. Bei "Riickmeldung Fahrt" konnen Sie zwischen "Fahrt + Auf / Ab" und "Fahrt
Auf / Fahrt Ab" wahlen.

® Wenn Sie eine Gruppenadresse haben, welche beschreibt ob sich
die Jalousie bewegt und eine weitere, welche die Richtung an-
gibt, dann wahlen Sie "Fahrt + Auf / Ab"

= Wenn Sie zwei Gruppenadressen haben, welche ein 1 Signal aus-

geben, wenn die Jalousie nach oben bzw. nach unten fahrt, dann
wabhlen Sie "Fahrt Auf / Fahrt Ab".




Visualisierungseigenschaften

13. Neben "Sperrung RM" kdnnen Sie die Gruppenadresse fiir die Sperrung der
Jalousie Steuerung festlegen.

NAME  Jalousie_1_Schalten_auf_ab
DPT 1.008

RELOAD

DPT 10

STATION 8

T:KNX

ADDRESS 9

5.001
5.004

6/20

ONBOARD

MEMORY

Das myGEKKO 0S kann mithilfe der richtigen Parametern eine Echtzeit-Visua-
lisierung der Jalousien anzeigen lassen.

1. Von der Ubersicht des Systems "Jalousie" aus, driicken Sie auf das Zahn-
rad oben rechts und 6ffnen Sie die 10-Konfiguration.
Jalousie @ €

Jalousie 1

Geréat KNX Gerat

KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >

10-Konfiguration

Visualisierungseigenschaften >

2. Driicken Sie "Visualisierungseigenschaften >".

15:53
Sa, 11. MADIrz

Jalousie €

Jalousie 1 Eigenschaften

Fahrzeit 100 % ms

Fahrzeit Auf % 100%

Schwenkzeit 100 % ms

Korrektur-Wechselzeit 500ms

Max Einfallswinkel Sonne 70"

Lamellen Wendebereich




® Fahrzeit 100%: Hier konnen Sie eingeben, wie lange eine komplette Fahrt
nach unten bengtigt.

® Fahrzeit Auf %: Wenn die Zeit zum Hochfahren sich von der Zeit zum
Herunterfahren unterscheidet, dann kann man hier den prozentuellen Un-
terschied eingeben.

Auf % = (Zeit zum Hochfahren/Zeit zum Herunterfahren)*100

= Schwenkzeit 100%: Hier konnen Sie eingeben, wie lange die Schliefung
der Lamellen bendtigt.

= Korrektur-Wechselzeit: Hier konnen Sie eingeben, wie lange die Jalousie
stehen bleibt, wenn die Fahrtrichtung gedndert wird.

® Max Einfallswinkel Sonne: Hier kann der Einfallswinkel der Sonne einge-
geben werden. Es kann ein Wert von 10° bis 90° eingegeben werden.

= Lamellen Wendebereich: Hier kénnen Sie auswahlen, ob der Wendebe-
reich der Lamellen 90° oder 180° betragt.

4.2.2.2 Parameter einstellen

Im Menii "Parameter” konnen Sie die verschiedene Parameter fiir die Laufzeit,
Dammerungsabhangigkeit und den Sonnenschutz einstellen.

Beachten Sie, dass einige dieser Funktionen auch in der ETS realisiert wer-
den konnen und das myGEKKO OS NICHT die Parameter des Geréts Uber-
schreibt. Wenn diese Funktionen in der ETS realisiert wurden, kdnnte die
Umstellung dieser Parameter zu Konflikten fiihren.

1. Von der Ubersicht des Systems "Jalousie" aus, driicken Sie auf das Zahn-
rad oben rechts und 6ffnen Sie das Parametermenti.

Jalousie

Jalousie 1 | Parameter

10-Konfiguration




f 16:06 Jalousie

Sa, 11. MADIrz

51 Jalousie 1 Parameter

Laufzeit Lang

Sek.
Laufzeit bei Impuls

Didmmerung unabhangig

Sonnenschutz >

® Laufzeit Lang: Hier kdnnen Sie einstellen, wie lange die Jalousie fahren
soll, wenn die Jalousie Uber die Visualisierung gesteuert wird oder ein
externer Taster lange gedriickt wird.
® | aufzeit bei Impuls: Hier kénnen Sie einstellen, wie lange die Jalousie
bei einem Impuls fahren soll.
® Dammerung: Hier kdnnen einstellen, wann die Jalousien automatisch
hoch bzw. heruntergefahren werden sollen. Es gibt folgende Auswahl-
moglichkeiten:
= Unabhingig
Bei Abenddammerung ab
Bei Abenddammerung auf

u
|
= Bei Morgendammerung ab
= Bei Morgendimmerung auf
|

Bei Ddmmerung ab und auf

Wenn Sie eine Option anwahlen, dann erscheinen rechts zwei Schaltfla-
chen in der Sie die Grenze zum Einschalten und die Hysterese einstellen
konnen.

Driicken Sie unten auf "Sonnenschutz >", um weitere Einstellungen beziiglich
des Sonnenschutzes einzustellen. Hier konnen Sie folgende Parameter ange-
ben:

] 16:09 Jalousie <

Sa, 11. MAOrz

E Jalousie 1 Sonnenschutz

Sonneneinfallswinkel Héhe von
Sonneneinfallswinkel Richtung von-

Min Helligkeit 10 ki

Anfahrposition (Position Aktiv)

ifferenz L




= Sonneneinfallswinkel Hohe/Richtung: Hier kdnnen Sie den Bereich ein-
geben in der der Sonnenschutz aktiv sein soll.

® Mindesthelligkeit: Hier konnen Sie die Mindesthelligkeit und die Verzo-
gerung fir die Ausfiihrung des Sonnenschutzes einstellen. Diese Daten
werden von einer einkonfigurierten Wetterstation ausgelesen.

= Anfahrposition (Position aktiv): Hier konnen Sie die Position der Jalou-
sie einstellen, wenn der Sonnenschutz aktiv ist.

® Mindestdifferenz Lamellenwinkel: Damit die Lamellen nicht kontinuier-
lich angepasst werden, wenn der Sonnenschutz aktiv ist, konnen Sie hier
eine Mindestdifferenz eingeben. Wenn die Mindestdifferenz bspw. 5%
betragt, dann @ndern sich die Lamellen erst, wenn die Lamellen mehr als
5% gedndert werden.

4.2.3 System "Gerat/Steckdose"

Im System "Gerat/Steckdose" kdnnen Sie die Steckdosen ihrer KNX Anlage vi-
sualisieren und steuern. Sie konnen die Laufzeit einstellen und einen Betriebs-
stundenzéhler einschalten.

Gruppenadressen zuweisen, Seite 26

Parameter einstellen, Seite 29

4.2.3.1 Gruppenadressen zuweisen

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (Vier Quadrate).

| myGEKKO

3. Wechseln Sie in das System "Gerat/Steckdose".




" 14:51 Systeme I €

Do, 3. Nov.
—| Q
¥ 2 @ |||
= L
Licht Jalousie Liiftung Gerat/Steckdose] Raumregelung Zutritt
= [T]
a n % « A
[ [ ]] o
Alarmanlage Musik Video Logik Wetter Alarm
= ® . . pa—
I Es o e
Telefonie Sprechstelle Mail/Sms E-Mobil Energiemanager  Energiezéhler
g - N | |
(]| - >
Uhren Aktionen Réume/Bereiche Analyse Sauna

Erstellen Sie ein neues ,Gerat/Steckdose“-Element und 6ffnen Sie es.

Fir eine libersichtlichere Dokumentation kénnen die Na-
men der Mittelgruppen fiir die Unterkategorien links ver-
wendet werden und die Namen der Gruppenadressen fiir
die Elemente rechts verwendet werden (Siehe Bild).

f 09:31 Gerat/Steckdose

Di, 14. MADrZ 2/64

Esszimmer Steckdose 1 Couch

i Steckdose 1 Fernseher

Kinderzimmer
+  Hinzufiigen

Schlafzimmer
+  Hinzufigen
Technikraum

+  Hinzufiigen

Wohnzimmer

+  Hinzufiigen
+  Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

Driicken Sie auf das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie die 10-Konfigu-
ration.




Gerat/Steckdose

Steckdose 1 Couch | Parameter

10-Konfiguration

6. Driicken Sie auf "KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >".

Gerat/Steckdose

Gerat KNX Gerét Funktion Standard

KNX Gerdt mit Gruppenadressen verbinden >

7. Hier kdnnen Sie die Gruppenadressen zu den jeweiligen Funktionen zuord-
nen. Driicken Sie auf die Schaltflache rechts von der Funktion, zu der Sie
die Gruppenadresse zuordnen mochten. Auf der Schaltflache konnen Sie
auch den benétigten Datenpunkt sehen.

Ty 09:53 Gerat/Steckdose

Di, 14. MADrZ

Schalten DO DPT1 Aus

Schalten RM DIDPT1 Aus

8. Wabhlen Sie links als 10-Station "KNX" aus.




9. Geben Sie in der Mitte die KNX Gruppenadresse ein. Wenn Sie die CSV Da-
tei importiert haben, dann wird oben rechts die Bezeichnung der Gruppen-
adresse angezeigt.

10. Wahlen Sie den dazugehoérigen Datenpunkttyp aus.

NAME  Steckdose_Couch_Schalten
DPT 1.001

STATION ADDRESS (@ [geoap| DPT10

4

5.001

5.004

6/20

ONBOARD

MEMORY

11. Wiederholen Sie die Schritte 7 bis 10 fiir die Schaltriickmeldung.

' 44 Gerat/Steckdose €

Do, 16. MARirz

4.2.3.2 Parameter einstellen

Im Meni "Parameter" konnen Sie die Steckdose fiir eine bestimmte Laufzeit
begrenzen und einen Betriebsstundenzahler einschalten.

Beachten Sie, dass einige dieser Funktionen auch in der ETS realisiert wer-
den kénnen und das myGEKKO OS NICHT die Parameter des Gerats liber-
schreibt. Wenn diese Funktionen in der ETS realisiert wurden, kdnnte die
Umstellung dieser Parameter zu Konflikten fiihren.

1. Von der Ubersicht des Systems "Gerét/Steckdose" aus, driicken Sie auf
das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie das Parameterment.




Gerat/Steckdose

Steckdose 1 Couch | Parameter

10-Konfiguration

Gerat/Steckdose

Laufzeit 5Sek]

Betriebsstundenzéhler Ein

Betriebsstunden riicksetzen

= | aufzeit: Hier kdnnen Sie eine Laufzeit eingeben in der die Steck-
dose aktiv sein soll.

® Betriebsstundenzahler: Hier konnen Sie einen Betriebsstunden-
zahler aktivieren.

4.2.4 System "Raumregelung"

Im System "Raumregelung" kénnen Sie ihren KNX Raumregler visualisieren
und steuern. Die Parameter fiir die Sollwertverschiebung miissen jedoch in der
ETS konfiguriert werden.

Gruppenadressen zuweisen, Seite 30

4.2.4.1 Gruppenadressen zuweisen

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht.



s | 1543 myGEKKO

Mi, 2. Nov.

3. Wechseln Sie in das System "Raumregelung".

Licht Jalousie Luftung Gerét/Steckdose| Raumregelung Zutritt

A T v sas . A

Alarmanlage Video Logik Wetter Alarm

= ) . )
I= oo 3 <
Telefonie Sprechstelle Mail/Sms E-Mobil Energiemanager  Energiezahler
~ =1 L
] - >
Uhren Aktionen Raume/Bereiche Analyse Sauna

4. Erstellen Sie ein neues ,Raumregelung“-Element und 6ffnen Sie es.

re 1318 Raumregelung

Di, 14. MAGirz 1/128
Esszimmer Temperaturregler

Flur . .
+  Hinzufiigen

Kinderzimmer
+  Hinzufiigen

Schlafzimmer
+  Hinzufigen
Technikraum

+  Hinzufiigen
Wohnzimmer

+  Hinzufiigen

+ Hinzufiigen

+ Hinzufligen +  Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

5. Driicken Sie auf das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie die 10-Konfigu-
ration.




Raumregelung

Temperaturregler I Parameter

10-Konfiguration

6. Driicken Sie auf "KNX Gerat mit Gruppenadressen verbinden >".

" 13:34 Raumregelung @ €

Di, 14. MAQrZ

Temperaturregler 10-Konfiguration

Gerdt KNX Gerdt

KNX Gerdt mit Gruppenadressen verbinden >

7. Hier kdnnen Sie die Gruppenadressen zu den jeweiligen Funktionen zuord-
nen. Driicken Sie auf die Schaltflache rechts von der Funktion, zu der Sie
die Gruppenadresse zuordnen mochten. Auf der Schaltflache konnen Sie
auch den benétigten Datenpunkt sehen.

" 13:39 Raumregelung G «

Di, 14. MADIrZ

1 Temperaturregler Gruppenadressen

Betriebsart Auto verfiigbar

Betriebsstatus

Ja
Betriebstatus RM
Umschaltung Heizen / Kiihlen

Istwert RM

Sollwert RM

Fancoil RM AIDPTS
Ventil Heizen RM AIDPTS

Ventil Kiihlen RM AIDPTS

Sollwert Modus HVAC Modus

8. Wabhlen Sie links als 10-Station "KNX" aus.

Geben Sie in der Mitte die KNX Gruppenadresse ein. Wenn Sie die CSV Da-
tei importiert haben, dann wird oben rechts die Bezeichnung der Gruppen-
adresse angezeigt.



10. Wabhlen Sie den dazugehdorigen Datenpunkttyp aus und driicken Sie unten
rechts auf "Ok".

NAME  Raumregler_Betriebsstatus
DPT 20.102

STATION ADDRESS (Q [greioan| |DPT (10

510

5.001

5.004

6/20

ONBOARD

MEMORY

f 14:47 Raumregelung & <

Do, 16. MADrz

E Temperaturregler Gruppenadressen

Betriebsart Auto verfiigbar
Betriebsstatus
Betriebstatus RM

Umschaltung Heizen / Kiihlen

Istwert RM 0.0°C
Sollwert RM 0.0°C
Fancoil RM

Ventil Heizen RM

Ventil Kiihlen RM

olaolaolc:
B B 5¢ o
=]

T

Sollwert Modus HVAC Modus

12. Neben "Betriebsart Auto verfligbar” kdnnen Sie auswahlen, ob die Betriebs-
art "Auto” in der Ubersicht des Systems "Raumregelung" angezeigt werden
soll.

n 13:39 Raumregelung I <

Di, 14. MADrz

1 Temperaturregler Gruppenadressen

Betriebsart Auto verfiigbar

Betriebsstatus AO DPT20

Betriebstatus RM AIDPT20
Umschaltung Heizen / Kiihlen DIDPT1
Istwert RM AIDP

=)
=}

Sollwert RM C

Ventil Heizen RM

Ventil Kiihlen RM 0%

Sollwert Modus

13. Geben Sie unten den Sollwert Modus an.




) 1339 Raumregelung 4 ¢

Di, 14. MADrz

1 Temperaturregler Gruppenadressen

Betriebsart Auto verfiigbar _

Betriebsstatus
Betriebstatus RM
Umschaltung Heizen / Kiihlen

Istwert RM
Sollwert RM
Fancoil RM
Ventil Heizen RM
Ventil Kiihlen RM

Sollwert Modus

Sollwert Modus

Basissollwert + Verschiebung

HVAC Modus

= Basissollwert + Verschiebung: Bei diesem Modus wird der Soll-
wert aus einer Gruppenadresse und die Sollwertverschiebung
ausgelesen. Uber die Ubersicht im System "Raumregelung" kon-
nen Sie die Sollwertverschiebung addieren bzw. subtrahieren.
Die Sollwertverschiebung wird in der ETS konfiguriert und kann
nicht Giber das myGEKKO OS verandert werden.

® HVAC Modus: Bei diesem Modus werden jeweils 3 Sollwerte fiir
Heizen und Kiihlen aus den Gruppenadressen ausgelesen.

14. Driicken Sie neben der Auswahl fiir den Modus auf "Sollwerte >". Je nach-
dem welchen Sollwert Modus sie ausgewahlt haben, miissen Sie andere
Gruppenadressen angeben.




) 1339 Raumregelung 4 ¢

Di, 14. MADrz

E Temperaturregler Gruppenadressen

Betriebsart Auto verfiigbar _

Betriebsstatus
Betriebstatus RM
Umschaltung Heizen / Kiihlen

Istwert RM

Sollwert RM
Fancoil RM
Ventil Heizen RM
Ventil Kiihlen RM

Sollwert Modus

rS 08:17 Raumregelung @ < Tl Raumregelung ¢ €

Sa,1. Apr.
B Temperaturregler Gruppenadressen & Temperaturregler Gruppenadressen

Basissollwert .0 Heizen

Sollwertverschiebung Modus. Basi verschieben Sollwert Komfort
Sollwert Standby

Sollwert Economy

Schrittweite Kahlen

Min. Sollwert Sollwert Komfort

Solwert Standby

Meax. Sollwert
Sollwert Economy

15. (Fur Basissollwert + Verschiebung) Driicken Sie auf die Schaltflache neben
"Sollwertverschiebung Modus" und wahlen Sie einen Modus aus.

Basissollwert direkt verschieben Uber separates Ob-

jekt verschieben

Raumregelung Raumregelung @ <

Temperaturregler Temperaturregler Gruppenadressen

Basissollwert Basissollwert

Sollwentverschiebung Modus. Sollwertverschiebung Modus
Sollwertverschiebung

Sollwertverschiebung RM

Min. Schiitte

Schiittweite

Min. Sollwert

Max. Sollwert Max. Schitte

= Basissollwert direkt verschieben: Bei diesem Modus wird die
Gruppenadresse des Basissollwert gedndert, wenn sich der Wert
im myGEKKO OS geandert wird.

= (ber separates Objekt verschieben: Bei diesem Modus wird eine
Gruppenadresse fiir den Basissollwert und eine separate Grup-
penadresse fiir die Verschiebung gesendet. Die Schrittweite der
Verschiebung, das Minimum und das Maximum des Basissoll-
werts kdnnen unten angepasst werden.

16. Geben Sie hier Ihre Sollwerte, Sollwertverschiebungen und Riickmeldun-
gen ein, wie in den Schritten 7 bis 10 beschrieben.




Raumregelung 2 <

Temperaturreg ler Gruppenadressen

Heizen
Sollwert Komfort
Sollwert Standby

Sollwert Economy

Kiihlen
Sollwert Komfort
Sollwert Standby

Sollwert Economy

Bei Anderung der Sollwerte werden die neuen Werte an die Gruppenadressen gesendet.
Bei externer Anderung wird der neue Wert vom KNX Bus tibernommen.

Die Sollwertverschiebung kann nichtim myGEKKO OS um-
geandert werden, sondern wird in der ETS festgelegt. Auf
der Ubersicht des Systems "Raumregelung" kénnen Sie
den Sollwert mithilfe von Stufen anpassen.

4.3 Erweiterte Funktionen

Mithilfe der erweiterten Funktionen im myGEKKO OS kann man weitere Ein-
génge, Taster und Sensoren einbinden. Uber diese Einstellungen kénnen auch
andere Installationssysteme eingebunden werden, welche mit dem myGEKKO
0S kompatibel sind.

Beachten Sie dass, die erweiterten Funktionen sind nicht im KNX Software-
paket enthalten sind. Um diese Funktionen zu nutzen, miissen Sie die FLEX
Elements Erweiterungen erwerben.

Driicken Sie im Meni fir die 10-Konfiguration oben rechts die Schaltflache
rechts von "Funktion” und wahlen Sie "Erweitert" aus. Nun stehen lhnen weite-
re Funktionen zur Verfiigung.

= System "Licht": Uber die erweiterten Funktionen kénnen Sie weitere Tas-
ter und Sensoren fiir das Steuern des Lichts einbinden.

= System "Jalousie": Uber die erweiterten Funktionen kdnnen Sie weitere
Taster zum Steuern der Jalousien einbinden.

= System "Gerit/Steckdose": Uber die erweiterten Funktionen kdnnen Sie
weitere Taster zum Steuern der Steckdose einbinden und einen weiteren
Schaltausgang angeben.




S

5.1

Andere Funktionen im myGEKKO OS nutzen

Auf dem Controller mit dem KNX Softwarepaket kénnen Sie auch andere Sys-
teme des myGEKKO 0OS nutzen.

Uhren erstellen

Logik: Im System "Logiken" kdnnen Sie mithilfe von Logikbausteinen
(AND, OR, NOT, usw.) weitere Funktionen und Bedingungen realisieren.

Wetter: Im System "Wetter" konnen Sie die Daten einer Wetterstation
oder eines myGEKKO Net Wetterservers eingeben.

Mail/Sms: Im System "Mail/Sms" kdnnen Sie ein Adressbuch erstellen,
um bspw. die Plus Dienste "Plus Mail", "Plus Caller" oder "Plus SMS" zu
verwenden.

Uhren: Im System "Uhren" kdnnen Sie eine Tages-, Wochen- oder Jah-
resschaltuhr einkonfigurieren.

Aktionen: Im System "Aktionen" kdnnen Sie einen Ablauf von Befehlen
vorgeben. Hier kann bspw. eine "Zentral Licht aus" oder "Alle Jalousien
schlieBen" Funktion realisiert werden.

Raume/Bereiche: Im System "Rdume/Bereiche" kdnnen Sie bestimmte
Elemente verschiedener Systeme in Gruppen zusammenfassen. Bspw.
kann man die Lichter und Zutrittsleser des AuRBenbereichs zusammen-
fassen und das "Raume/Bereiche"-Element als Widget auf der Startseite
anzeigen lassen, um die Bedienung zu vereinfachen.

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (vier Quadrate).

myGEKKO

3. Wechseln Sie in das System "Uhren".




-0
" 14:51 Systeme I €
Do, 3. Nov.
— Q
t = @ & |
Licht Jalousie Liiftung Gerat/Steckdose  Raumregelung Zutritt

a 5 — uad . A

Alarmanlage Musik Video Logik Wetter Alarm
® -
Iz f e e
Telefonie Sprechstelle Mail/Sms E-Mobil Energiemanager  Energiezéhler
- N | L
(]| - >
Uhren Aktionen Réume/Bereiche Analyse Sauna

4. Erstellen Sie ein neues "Uhren"-Element und 6ffnen Sie es.

'S 15.07

Fr, 24_ Feb.
Aligemein Beleuchtung Morgen

+ Hinzufiigen . .
& +  Hinzufiigen

+ Hinzufigen
+  Hinzufiigen

+ Hinzufigen
+  Hinzufiigen
+ Hinzufiigen
+  Hinzufiigen
+ Hinzufligen

+  Hinzufiigen

+ Hinzufiigen

+ Hinzufligen +  Hinzufligen

+  Hinzufiigen

5. Driicken Sie auf das Zahnrad oben rechts und 6ffnen Sie das Parameter-
mend.

Parameter

10—Konfiguration

6. Neben "Schaltuhrtyp" kdnnen Sie auswéhlen, ob es sich um eine Tages-
schaltuhr, Wochenschaltuhr oder Jahresschaltuhr handelt.

7. Wenn Sie neben "Wochentage', "Alle gleich" auswahlen, dann kdnnen alle
verkniipften Elemente nur an denselben Wochentagen ausgefiihrt werden.
Wenn Sie auf "Verschieden" umstellen, dann konnen sie bestimmte Aktio-



nen nur an bestimmten Tagen ausfiihren starten lassen (Siehe Vergleich
unten).

Uhren

Beleuchtung Morgen Parameter

Schaltuhrtyp
Wochentag

Max Zufallsabweichung

15:00 Uhren

F1,24. Feb

Beleuchtung Morgen

Mo DI M Do Fr

Aus

Mo DI M Do Fr

e.

Hintertir

8. Kehren Sie mit dem Pfeil oben rechts zuriick zur Ubersicht des Systems
"Uhren".

9. Driicken Sie auf "+ Aktion verkniipfen".

'y 15:28

Fr, 24 Feb.

Betriebsart

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen




r'S 13:43

Fr, 24 Feb.
Lokal
SLIDE2 Aussenbereic
PICO Biiros

Bitte wéhlen Sie Ihren lokalen oder einen liber

das Netzwerk verbundenen myGEKKO aus.

r'S 13:46

Fr, 24. Feb.

J— @
\ = S.. &
- L
Licht Jalousie Liiftung Gerét/Steckdose Raumregelung Zutritt
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11. Wahlen Sie entweder "Einzel" oder "Gruppe" aus.

12. Wabhlen Sie das gewiinschte Element aus.

r'S 13:57

Fr, 24 Feb._

Aussenbereich . Eingangstor

‘" Hintertdr

U Lageraussen

13. Driicken Sie auf die Schaltflache des hinzugefiigten Elements.
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Fr. 24 Feb.

Betriebsart

Mo Di Mi Do Fr

14. Wahlen Sie unter "Aktion", die Aktion aus, welche ausgefiihrt werden soll,
wenn das "Uhren"-Element aktiv ist.

15. Geben Sie unter "Startzeit" die Uhrzeit ein, in der die Aktion gestartet wer-
den soll.

16. Aktivieren/Deaktivieren Sie unter "Wochentag", die Wochentage an denen
die Aktion ausgefiihrt werden soll.

1589
Fr, 24. Feb.

Aktion
14 E&n

Stz

160 Mo Di M Do Fr

17. Wiederholen Sie die Schritte 9 bis 16 fiir weitere Elemente.




18. Mit der Schaltflache "Ein" bzw. "Aus" oben rechts kdnnen Sie die Schaltuhr
ein- bzw. ausschalten.

16:13

Fr, 24. Feb.

Mo Di Mi Do Fr

Mo Di Mi Do Fr
ssenbereich

Mo Di Mi Do Fr

+ Aktion verkniipfen

v

5.2  Aktionen erstellen
1. Als Konfigurator anmelden.
2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (vier Quadrate).

a8 043 myGEKKO

Mi, 2. Nov.

3. Wechseln Sie in das System "Aktionen".
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4. Erstellen Sie ein neues "Aktionen"-Element und 6ffnen Sie es.

“ 13:37 Aktionen

Fr, 24. Feb. 1/64

Allgemein Lichter Zentral aus

+  Hinzufligen
+  Hinzufligen
+  Hinzufligen
+  Hinzufligen
+  Hinzufligen
+  Hinzufligen

+  Hinzufligen
5. Driicken Sie auf "+ Aktion verkniipfen".

P 13:39 Aktionen

Fr, 24. Feb.
Lichter Zentral aus =

O

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen

6. Wabhlen Sie das gewiinschte System aus.
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7. Wabhlen Sie entweder "Einzel" oder "Gruppe" aus.
8. Wahlen Sie das gewiinschte Element aus.

r'S 13:57

Fr, 24 Feb.

Aussenbereich .’ Eingangstor
" Hintertdr

U Lageraussen

9. Driicken Sie auf die Schaltflache des hinzugefiigten Elements.

' 14:17 Aktionen

Fr, 24 Feb.
Lichter Zentral aus a

O

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen

+ Aktion verkniipfen

10. Wahlen Sie unter "Aktion", die Aktion aus, welche ausgefiihrt werden soll,
wenn das "Aktionen"-Element gestartet wird.




TS 14:21 Aktionen

Fr, 24_Feb.

Lichter Zentral aus =}

ereich

Parameter

Unter "Pause vor Ausfiihrung" konnen Sie eine Einschalt-
verzogerung einstellen. Wenn Sie "Ausfiihren bei Stop"
einschalten, dann wird die Aktion auch ausgefiihrt, wenn
das "Aktionen"-Element gestoppt wird.

11. Wiederholen Sie die Schritte 5 bis 9 fiir weitere Elemente.

12. Mit der Schaltflache oben rechts kénnen Sie die Aktion starten.

' 14:25 Aktionen

Fr, 24. Feb.

Lichter Zentral aus

Sie konnen die Aktionen auch auf der Startseite anzeigen
lassen. Gehen Sie von der Startseite aus auf "Zahnrad" >
"Startseite organisieren" und driicken Sie unter dem Sym-
bol fiir das System "Aktionen" auf hinzufiigen.

53 Raume/Bereiche definieren

1. Als Konfigurator anmelden.

2. Wechseln Sie in die Systemiibersicht (vier Quadrate).
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Mi, 2. Nov.

3. Wechseln Sie in das System "Raume/Bereiche".
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4. Erstellen Sie ein neues "Raume/Bereiche"-Element und 6ffnen Sie es.

A 08:06 Raume/Bereiche

Mo, 27_ Feb._ 1/48
Allgemein Aussenbereich

~+ Hinzufiigen J
inzufiigen +  Hinzuflgen

+ Hinzufiigen
+  Hinzufiigen
+ Hinzufiigen
+  Hinzufiigen
+ Hinzufiigen
+  Hinzufiigen
+ Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

+ Hinzufiigen

+ Hinzufiigen +  Hinzufiigen

+  Hinzufiigen

5. Driicken Sie auf das Zahnrad oben rechts und aktivieren Sie den Bearbei-
tungsmodus.
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Bearbeitungsmodus

Widget—Hintergundbild festlegen

Uber 1ema festlegen

Systemsymbolauswahl

Seitentitel einblenden

myGEKKO-Namen einblenden

6. Driicken Sie links auf "+ Hinzufligen".
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v + Hinzufugen +  Hinzuf
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8. Wahlen Sie entweder "Einzel" oder "Gruppe" aus.

9. Wabhlen Sie das gewiinschte Element aus.
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Fr, 24 Feb.

Aussenbereich U Eingangstor

L Hintertdr

‘" Lager aussen

10. Wiederholen Sie die Schritte 6 bis 9 fiir weitere Elemente.

11. Sie kdnnen auch ein "Uhren"-Element verkniipfen. Driicken Sie auf der rech-
ten Seite auf "+ Hinzuf.".

11:33 = .
Mo, 27. Feb. Raume/BereK:he
+ Hinzuftigen +  Hinzuf
+ Hinzuftigen +  Hinzuf
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+ Hinzuftgen +  Hinzuf
+ Hinzuftgen +  Hinzuf
+ Hinzuftgen +  Hinzuf

r'S 13:43

Fr, 24 Feb.
Lokal
SLIDE2 Aussenbereich
PICO Biiros

Bitte wéhlen Sie Ihren lokalen oder einen liber

das Netzwerk verbundenen myGEKKO aus.

13. Wahlen Sie das System "Uhren" aus.




r'S 10:40

Mo, 27_ Feb_

Uhren

14. Wahlen Sie das gewiinschte Element aus.

e 11:29

Mo, 27. Feb

Aligemein Beleuchtung Morgen




KNX Softwarepaket

Technisches Handbuch

myGEKKO | Ekon GmbH

St. Lorenznerstr. 2
[-39031 Bruneck (BZ)
Tel. +039 0474 551820
info@my.gekko.com

www.my-gekko.com
Ekon Vertriebs GmbH
Firstenrieder Str. 279a, D-81377 Miinchen

Vertriebsbiiro Eislingen
Schillerstr. 21, D-73054 Eislingen

Kodex - Version 2023.09.01.01 - Stand 2023-09-01



	1 Sicherheit und Garantie
	2 Allgemeines
	3 Gruppenadressen exportieren
	3.1 ETS5
	3.2 ETS6

	4 Konfiguration im myGEKKO OS
	4.1 IO-Station auswählen
	4.2 Systeme einkonfigurieren
	4.2.1 System "Licht"
	4.2.1.1 Gruppenadressen zuweisen
	4.2.1.2 Parameter einstellen

	4.2.2 System "Jalousie"
	4.2.2.1 Gruppenadressen zuweisen
	4.2.2.2 Parameter einstellen

	4.2.3 System "Gerät/Steckdose"
	4.2.3.1 Gruppenadressen zuweisen
	4.2.3.2 Parameter einstellen

	4.2.4 System "Raumregelung"
	4.2.4.1 Gruppenadressen zuweisen


	4.3 Erweiterte Funktionen

	5 Andere Funktionen im myGEKKO OS nutzen
	5.1 Uhren erstellen
	5.2 Aktionen erstellen
	5.3 Räume/Bereiche definieren


